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Vegetationskontrolle – Realität und Anspruch 
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Geschäftsführerin 
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privates Eisenbahnverkehrsunternehmen im Güterverkehr 

seit 2007 ein Unternehmen der ENERCON-Gruppe 

65 Mitarbeiter, davon 53 Betriebspersonale 

Hauptsitz in Aurich/Ostfriesland 

Geschäftsstellen in  

Aurich 

Magdeburg 

Dörpen 

deutschlandweites Streckennetz 

über 450 Wagen verschiedenster Gattungen 

10 Lokomotiven (Diesel und Elektrisch) 

Transportvolumen ca.  1,6 Mio. t jährlich  

Transportleistung ca.  544 Mio. Tonnenkilometer jährlich 

 

Eckdaten der e.g.o.o. 

Das Unternehmen 



3 
© Copyright ENERCON GmbH. Alle Rechte 

vorbehalten. 
(Ursula Vogt) 

Eckdaten der e.g.o.o. 

Im ENERCON-Verbund ist die e.g.o.o.  

in folgenden Bereichen aktiv: 
 

Exportlogistik Beschaffungslogistik 

Projektlogistik Werksverkehr 

Unsere Geschäftsfelder   
 

Schüttgut- und Gefahrguttransporte 

Einzelwagen- und 

Wagengruppenverkehre 

Zugfahrten im nationalen und 

internationalen Schienengüterverkehr 

Beförderung außergewöhnlicher 

Ladungen (LÜ) 

Kombinierter Ladungsverkehr 
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Unser Tagesgeschäft 

Ø 328 Zugfahren pro Monat  (ohne Rangier- und 

Fremdleistungen) 

oder 17 Zugfahrten täglich 

Ø 5313 Wagen pro Monat 

oder 17 Wagen pro Zug 

Ø 155 Transportgüter pro Monat mit BZA-Genehmigung 

Ø 7 BZA‘s im täglichen Lü-Zug 

Magdeburg-Emden 

123 genehmigte BZA-Anträge 

Eckdaten der e.g.o.o. 
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Umstürzende Bäume können gravierende und langfristige Schäden an 

Mensch, Anlagen und Verkehrsverträgen auslösen 

Einschränkung des Schienenverkehrs 

Beschädigungen des Zuges und/oder der 

Fracht sowie Gefährdung der Personale 

Produktionsstopp in den belieferten 

Werken durch Ausfall der Materiallieferung  

Umlagerung auf LKW durch fehlende 

Genehmigung nicht möglich 

Ausfälle – e.g.o.o. 

Xavier:  12 Züge 

Herwart:   6 Züge 

Frederike: 12 Züge 
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Das Jahr 2017 im Rückblick – 

eine Katastrophe für alle Bahnreisende 

• Juni: Sturm „Paul“ vom 22.06.-

23.06.17 

• September: Sturm „Sebastian“ vom 

13.09.-14.09.17 

• Oktober: Sturm „Xavier“ vom 05.10.-

10.10.17 

• Oktober: Sturm „Grischa/ Herwart“ am 

29.10.17 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

• Streckensperrungen bis zu 5 Tage  

• 850.000 Fahrgäste allein bei 

metronom von diesen Sperrungen 

betroffen 

• 1.500 Züge ausgefallen 

• Fahrende Züge mit 17.000 

Minuten verspätet 

Im Vergleich zum Vorjahr sind 

2017 in Summe 32% mehr Züge 

Ausgefallen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Folgen für 

unsere Branche 

sind gravierend: 

Unsere 

(potenziellen) 

Fahrgäste nehmen 

die Eisenbahn nicht 

(mehr) als 

zuverlässig und 

sicher wahr! 

Zwischen Juni und Oktober 2017 haben vier Wettereignisse den Bahnverkehr im metronom-Netz 

teilweise tagelang massiv beeinträchtigt: 
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Immer wieder sind es dieselben Strecken, die in Folge 

von Unwettern betroffen sind 

• Besonders betroffen sind die rot 

markierten Abschnitte im metronom-

Streckennetz (siehe Grafik) 

 

• Dabei sind es häufig auch Äste und 

Bäume, die innerhalb der 6m-Zone die 

Infrastruktur beeinflussen 

 

• Auch die bisherigen Maßnahmen der DB 

Netz (wie zum Beispiel „Hotspots“, 

erweiterter V-Schnitt) blieben im 

vergangenen Jahr wirkungslos (siehe 

Deutsch-Evern, Cuxhaven-Strecke) 

 

• Langfristige erweiterte Maßnahme der 

DB ab 2018: “Durchforstungs-Konzept“, 

d.h. Vegetation wird insgesamt geprüft 

und langfristig in sturmsichere Vegetation 

umgewandelt 

 

 

Fahrgäste brauchen jedoch eine 

schnelle Lösung 
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Handlungsbedarf sowohl präventiv (Prüfung Vegetations-

kontrolle) als auch reaktiv (Störfallmanagement) 

 

Präventive Vegetationskontrolle = Optimierung zwischen 

betrieblichen Zielen, betriebswirtschaftlichen Faktoren  

und den Naturschutz- und Forstgesetzen 

 

30 m breite baumlose Schneisen beidseits der Gleise sind 

unrealistisch (Kosten / Schadenersatz / Akzeptanz / 

regelmäßige Vegetationskontrolle) ≠ „Naturfreier“ Korridor 

 

Die Relevanz des diskutierten schärferen Eingriffsrecht ohne 

Rücksprache mit den Grundstückseigentümern ist nach 

jetzigem Kenntnisstand nicht abschließend zu beurteilen. 

 

Jährlicher bodentiefer Rückschnitt findet nicht überall statt. 

 

Hochprioritätsrelationen als prioritär betrachteter/ 

überwachter Teil des Netzes sind nicht ausreichend. 

 

Zweifel an „hot-spot“ – Idee 

 

Zweifel an ausreichendem/steigendem Mitteleinsatz 

Thesen zur Vegetationskontrolle 

Bereich Buckau zwischen Ls 52L 71X und 

Einfahrt „Schiefes Bauwerk“ (19.06.2014) 
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1. Gewährleistung der max. Nutzbarkeit des Netzes ohne 

Abstriche bei der Sicherheit  

 

2. Leitbild stufig aufgebauter Waldränder (deutlich stabiler 

gegenüber scharfkantigen Übergängen) sinnvoll 

Umweltverbände haben prinzipielle Zustimmung zu 

diesem – für die DB nicht neuen - Konzept gegeben 

 

3. Regelmäßige Begehung, Kontrolle und bodentiefer      

    Rückschnitt sind zwingend notwendig! 

 

4. Frühzeitige enge Abstimmung mit den zuständigen 

Naturschutzbehörden ist ein Erfolgsfaktor und ein „Muss“  

Entgegen bereits erfolgreicher Modellvorhaben ist dies 

nicht die gängige Praxis. 

 

5. Erhöhung der finanziellen und personellen  Kapazitäten zur 

Umsetzung. 

 

Aktionsplan Vegetationskontrolle 

- unsere Forderungen 

S-Bahn Station, Jungfernheide (Xavier, 05.10.2017) 
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Unser Anspruch an die Eisenbahn-Infrastruktur – 

eigentlich reden wir hier über „Basics“ 

• Wir fordern, dass Gleise und Oberleitungen endlich wirksam vor Sturmschäden 

geschützt werden. 

• Wir fordern, dass DB Netz die Möglichkeiten innerhalb des bestehenden 

Rechtsrahmens der Umweltvorschriften nutzt, um den unzureichenden Grünschnitt der 

vergangenen Jahre zu beseitigen. 

• Wir fordern konkrete und kurzfristige Maßnahmen zum Grünschnitt für die von uns 

gemeldeten Streckenabschnitte, um einen sicheren Bahnverkehr zu garantieren. 

• Wir fordern eine schnellere Beseitigung von Störungen (Störungsbeseitigung, 

frühzeitige Erkundungsfahrten, mehr Notfalltechnik…). 

• Wir fordern, dass langfristig mehr Ausweichstrecken bereit gestellt werden. 

• Wir fordern eine deutlich höhere, tatsächliche Verfügbarkeit der Infrastruktur 

Zentrale Aufgabe des Infrastrukturbetreibers ist es, 

eine Infrastruktur in hoher Qualität und Verfügbarkeit bereit zu stellen! 
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Ursula Vogt 

Mitglied des NEE-Vorstandes 

 

e.g.o.o. Eisenbahngesellschaft 

Ostfriesland-Oldenburg mbH 

Dreekamp 5 

26605 Aurich  

  

Tel.: 04941 – 6973 170 

E-Mail: ursula.vogt@enercon.de 

www.e-g-o-o.de 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
 

mailto:ursula.vogt@enercon.de
egoo_Imagefilm_2017.mp4

